
1. MANNSCHAFT LANDESLIGA NORDOST 

SSV Kasendorf 
15:00 Uhr 
 

28. SPIELTAG   ·  12.04.2015 

Wir begrüßen die Schiedsrichter 
der heutigen Partien: 

·  Hr. Sven Engl 
·  Hr. Simon Winkler 
·  Hr. Marian Engelhaupt 
 
  
 
 
 

2. MANNSCHAFT KREISKLASSE 4 
 

12.04.2015 UM 15:00 UHR 
DJK FALKE 
AUSWÄRTS 
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Unser heutiger Gegner TSV Kader für das heutige Spiel 

SSV Kasendorf 

Tantinger Daniel 

Marciano Giovanni 

Sand Daniel 

Maksimovic Daniel 

Stefan Fleischmann 

Brehm Udo 

Thomas Reichel 

Schreiner Fabian 

Weber Martin Eberlein Alexander Örtel Christian Hofmann Michael 

Färber Jonathan 

Maksimovic Zoran 

Höhenberger Max 

Botzel Fabian 
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Spielballsponsoring: 

Spielballspenden 2014/15 
 

Hier eine Übersicht, über alle Spielballspenden 
 

1.Spielball gegen Stadeln von Werner Besold 
2.Spielball gegen  Siegelsdorf vom Gesangsverein Lohe 
3.Spielball gegen Friesen von Albin Gießwein 
4.Spielball gegen Quelle von Libbi 
5.Spielball gegen Pegnitz von Helmut Lösel 
6.Spielball gegen feucht von Thomas Rottner 
7.Spielball gegen Kirchenlaibach von Richard Wölfel 
8.Spielball gegen Dergahspor von Arno Leibold 
9.Spielball gegen Bayreuth von Rainer Mese 
10.Spielball gegen Hollfeld  von Hans Hofer 
11.Spielball gegen Selbitz von Thomas Rottner 
12.Spielball gegen Röslau Thomas Kühnlein 
13.Spielball gegen Vach von der Gebr. Barth Gmbh 
14.Spielball gegen Kasendorf von unseren „Verletzten“ 
 
Wer einen Spielball spenden möchte, wendet sich bitte an Werner 
Besold (der Ball kostet 50€, den Rest zahlt die Mannschaft). 
 

TSV Nürnberg-Buch - ASV Vach 1:1 (0:0) 
 
165 Zuschauer fanden sich zum Nachbarschaftsduell zwischen dem TSV Buch 
und dem ASV Vach am Wegfeld ein. Eine Zahl, die man schon mal erwähnen 
kann. Denn bei diesem Sauwetter mit böigem Wind und Dauerregen treibt man 
normalerweise keinen Hund vor die Tür. Die Konstellation vor dem Derby 
erschien aber dann doch spannend: Buch kämpft um die Bayernliga-
Relegation, Vach ist drauf und dran, sich seiner Abstiegssorgen endgültig zu 
erledigen und unter Trainer Norbert Hofmann, der nach dem Rücktritt von 
Reinhold Fischer im Oktober in der Winterpause vom Kreisligisten DJK 
Weingarts kam, noch ungeschlagen. 
Der ehemalige Bundesliga-Profi (Bayer Uerdingen) war mit dem, was seine 
Mannschaft in der ersten Hälfte bot, aber nur bedingt zufrieden. Ein toll 
vorgetragener Konter über Benjamin Pommer und Halil Berisha (10.) sowie ein 
wegen Abseits nicht gegebener Treffer (Hofmann: „Ein klares Tor“), das war‘s 
aus Vacher Sicht in Hälfte eins. „Zu defensiv, zu passiv“, haderte der ASV-
Trainer. Agiler waren bei schwierigen Bedingungen da schon die Hausherren. 
„Feldüberlegen, eine zu schwache Chancenverwertung, und der Ertrag 
stimmt nicht“, zog Helmut „Alu“ Rahner sein Fazit, das nicht nur für diese 
Partie galt. 
Auch das Geburtstagsständchen, das bei Wiederanpfiff aus den 
Lautsprecherboxen schallte – der Ex-Club-Profi feierte gestern seinen 44. 
Geburtstag – hatte zunächst nichts unmittelbar Aufhellendes aus Bucher Sicht 
zur Folge. Im Gegenteil: Nach 54 Minuten lagen die Gastgeber zurück. TSV-
Spielführer Thomas Reichel ging im Strafraum gegen Daniel Uttinger volles 
Risiko, spielte zwar den Ball, traf aber wohl auch den Gegenspieler. 
Schiedsrichter Mario Hofmann zeigte sofort auf den Punkt, Torjäger Benni 
Pommer verwandelte eiskalt. „Aus meiner Sicht hat er hat den Ball 
gespielt“, meinte Rahner achselzuckend, „kann man geben, muss man 
nicht“, urteilte Hofmann. In der Folge wurde die Partie offener. Die Bucher 
Jungs drängten auf den Ausgleich, Vach lauerte auf seine Konterchancen – und 
bekam sie auch. „Wir müssen das 2:0 machen“, haderte Hofmann vor allem 
mit der 75. Minute. Pommer schickte Garret Gachot auf die Reise, doch TSV-
Schlussmann Jonathan Färber blieb lange stehen und wehrte den Ball ab. Auf 
der anderen Seite verteidigten die Gäste leidenschaftlich und hatten mit 
Alexander Schulz einen „überragenden Torwart“ (O-Ton Rahner) im 
Gehäuse stehen. Vor allem bei einem Kopfball von Alexander Eberlein, der zur 
neuen Saison den aktuellen Kreisligisten ASC Boxdorf als Spielertrainer 
übernimmt, riss Schulz die Fäuste blitzartig nach oben (89.). 
So steuerte Vach dem dritten Sieg im vierten Spiel nach der Winterpause 
entgegen, eine Standardsituation sollte aber noch den über 90 Minuten gesehen 
verdienten Ausgleich bringen: Maximilian Höhenberger legte sich den Ball in 
der 93. Minute rund 30 Meter vor dem Tor nahe der Außenlinie zurecht. Seine 
Freistoßflanke wurde länger und länger und schlug wohl auch dank 
Windunterstützung im langen Eck ein. Und Helmut Rahner bekam zumindest 
einen Punkt zum Geburtstag geschenkt und war trotz des gewachsenen 
Rückstandes auf Platz zwei zu Späßen aufgelegt. „Absteigen können wir 
nicht mehr.“ 
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Der Spielführer hat das Wort: 

Bucher Fanschals ab sofort im Sportheim zu je 12€ erhältlich                
(auch im Sommer) 

Hallo und herzlich Willkommen zu unserem                                            
Heimspiel gegen den SSV Kasendorf! 
 
Das Positive mal vorneweg, wir sind seit vier Spielen 
ungeschlagen, aber im Umkehrschluss leider auch schon seit fünf 
Spielen ohne eigenen Sieg.  
Ich bin ja mittlerweile auch schon länger dabei, aber an vier 
Unentschieden in Folge kann ich mich auch nicht erinnern. Unser 
großes Problem dabei scheint zu sein, dass aus dem Spiel heraus 
momentan kein Tor gelingen will. Denn der letzte "erspielte" Treffer 
gelang uns Ende Februar!!! in Redwitz, alles andere waren Treffer 
nach Standardsituationen( Freistoß, Elfmeter, usw.). 
Nichtsdestotrotz haben wir in nahezu jedem Spiel ein Chancenplus 
zu verzeichnen und arbeiten im Training hart an unserer 
"Abschlussschwäche".  
Gegen den heutigen Gegner aus Kasendorf werden wir natürlich 
wieder voll auf Sieg spielen. Die Oberfranken sind mittendrin im 
Abstiegskampf und benötigen jeden Punkt dringend um die Klasse 
zu halten. An Einsatz und Wille wird es dem Aufsteiger also 
bestimmt nicht mangeln. Aber wie schon beim 4:0 Hinspielsieg, 
wollen wir dem Gegner heute wieder die Grenzen aufzeigen. 
Also Bucher Jungs heute werden wir uns und unsere Anhänger 
endlich mal wieder mit einem Dreier belohnen!!! 
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Bucher Damen fehlt derzeit das Glück 
1:2 Heimniederlage gegen die DJK Eibach  
Von Beginn an hatten die Damen des TSV Buch das Spielgeschehen in die 
Hand genommen. 
Schon in der Eigenen Hälfte der Gäste störten die Bucher Mädels den 
Gegner bei der Ballannahme 
und versuchten ihrerseits das Spiel schnell nach vorne zu gestallten. 
Dies gelang auch recht gut und  so kam der Tabellenführer kaum zu 
nennenswerten Angriffen.  
Erst in der 41 Minute kam nach einer weitgezogenen Hereingabe aus gut 
20 Meter der Treffer 
zur 1.0 Führung für die DJK Eibach zustande. 
Die Freude der Gäste dauerte nur eine Minute denn im Gegenzug erhielten 
die Bucher Mädels einen Handelfmeter zugesprochen den Anja Burk 
sicher zum  
1:1 Pausenstand verwandelte. 
Kurz nach dem Wideranpfiff in der 49 Minute landete erneut ein langer Ball, 
der mehr als Flanke gedacht war im Netz der Bucher Damen zur 2:1 
Führung für die DJK Eibach. 
In der weiteren Folge des Spiels bestimmten die Bucher das Spiel und in 
der 69 Minute war es Katrin Bötz die alleine auf Tor zu stürmte aber leider 
nur den Pfosten traf. 
Trotz aller Bemühungen noch den Ausgleichstreffer zu erzielen gelang es 
den Gastgebern nicht mehr das Ergebnis noch zu verbessern. 
Kurz zusammen gefasst, ein glücklicher Sieg für den Tabellenführer. 
Trotz einer ansprechenden Leistung warten die Bucher Mädels weiter auf 
ihren ersten Dreier in der Rückrunde  

Der ASV Pegnitz bleibt im Jahr 2015 zu Hause weiter sieglos. Nach einer 
gutklassigen ersten Halbzeit gab es für beide Teams ein gerechtes 
Unentschieden. Mit dem 1:1 treten beide Mannschaften auf der Stelle. 
 
Die Gäste mit Ex-Profi Helmut... weiterlesen Rahner auf der Trainerbank 
boten mit Jonathan Färber im Tor und Alexander Eberlein zwei Akteure auf, 
die schon höherklassige Luft schnuppern durften. Jonathan Färber (27), 
einst in der 1. Liga seines Heimatlandes Australien und auch bereits 
zehnfach in der Bayernliga (TSV 1860 Rosenheim und FSV Erlangen-
Bruck) am Ball und Alexander Eberlein (26) der schon in der Vorrunde vom 
Regionalligisten Wacker Burghausen ins Knoblauchsland wechselte. Die 
Anfangsphase hatte es in sich. Tobias Scharrer lief in der 4. Minute allen 
davon scheiterte aber am Gästetorwart. Auf der Gegenseite war es Udo 
Brehm (10.) der für Gefahr sorgte. Fast im Gegenzug lochte Stiefler (11.) 
zur Freude der ASV-Anhänger zum 1:0 ein. Kretschmer verpasste fünf 
Minuten später das mögliche 2:0, als er freistehend knapp am Tor 
vorbeizielte. Wiederum 60 Sekunden später Gefahr auf der Gegenseite. 
Fleischmann setzte sich gekonnt im Strafraum durch, aber sein Abschluss 
war zu schwach. Und als Brehm (22.) mit einem Weitschuss Krause zu 
einer weiteren Glanztat zwang nahm das Spiel eine kleine Auszeit. Erst mit 
Podgurs (39.) Schuss aus gut 20 Metern, der sich gefährlich senkte, nahm 
die Partie kurz vor der Halbzeit wieder Fahrt auf. In der 44. Minute spielten 
die Gäste einen hohen Ball in den Strafraum und Müller konnte sich im 
Zweikampf mit Örtel nur mit einem Foul helfen. Den fälligen Foulelfmeter 
verwandelte Schreiner souverän und es stand zur Halbzeit 1:1. Dies schien 
die Gäste zu beflügeln. Mit Beginn des zweiten Abschnitts spielten auf 
einmal nur die Gäste und Pegnitz hatte große Mühe das 1:2 zu verhindern. 
Wittmann (49.) musste auf der Linie klären. Fleischmann schoss zu 
unplatziert. Pegnitz fing sich nach gut zehn Minuten wieder und wurde 
wieder selbst aktiv. Stiefler (54.) brachte bei seinem Fallrückzieher aus 
sieben Metern zu wenig Druck hinter den Ball und der Kopfball von Haas 
(62.) war für Färber im Gästetor kein Problem. In dieser Phase verlor das 
Spiel immer mehr an Klasse und auch der Unparteiische passte sich mit 
merkwürdigen Entscheidungen dem Niveau an. Erst in der Schlussphase 
gab es auf beiden Seiten nochmal je einen Aufreger. Beim Abschluss des 
auffälligen Daniel Sigl (73.) verhinderte ein Gästeverteidiger das mögliche 
2:1. Die Gäste hätten fast in der 90. Minute noch getroffen. Örtels Schuss 
aus der Drehung klärte Krause reaktionsschnell zur Ecke. Damit blieb es 
beim insgesamt leistungsgerechten Remis der beiden Kontrahenten. Für die 
Gröger-Elf bleibt die Tabellensituation weiter brisant und man erwartet 
kommenden Samstag mit dem ASV Vach einen weiteren unangenehmen 
Gegner in der Reusch. 

Nachbericht Pegnitz gegen Buch 
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Landesliga Spielplan  TSV Buch  2014/15 

1. Fr. 11.07.14 18:30 H FSV Stadeln 3:2 
2. Mi. 16.07.14 18:30 A BSC Saas Bayreuth 2:1 
3. So. 20.07.14 15:00 H ASV Veitsbronn-Siegelsdorf 1:3 
4. Sa. 26.07.14 16:00 A ASV Hollfeld 1:0 
5. Mi. 30.07.14 18:30 H SV Friesen 0:0 
6. So. 03.08.14 17:00 A SpVgg Selbitz 0:3 
7. So. 10.08.14 15:00 H SG Quelle Fürth 1:0 
8. So. 17.08.14 15:00 A FC Vorwärts Röslau 1:0 
9. So. 24.08.14 15:00 A ASV Vach 0:5 
10. So. 31.08.14 15:00 H ASV Pegnitz 4.2 
11. So. 07.09.14 15:00 A SSV Kasendorf 0:4 
12. Mi. 26.11.14 19:00 A 1. SC Feucht 2:0 
13. Sa. 28.02.15 14:00 A 1. FC Redwitz 0:1 
14. So. 28.09.14 15:00 H TSV Kirchenlaibach 3:0 
15. So. 05.10.14 15:00 A SV Seligenporten II 4:2 
16. So. 12.10.14 15:00 H Dergahspor Nürnberg 1:0 
17. So. 19.10.14 15:00 A VfL Frohnlach II 2:4 
18. Sa. 25.10.14 15:00 A FSV Stadeln 3:0 
19. So. 02.11.14 14:00 H BSC Saas Bayreuth 3:1 
20. So. 09.11.14 14:00 A ASV Veitsbronn-Siegelsdorf 0:4 
21. So. 16.11.14 14:00 H ASV Hollfeld 0:0 
22. Sa. 22.11.14 14:00 A SV Friesen 2:3 
23. So. 08.03.15 11:00 H SpVgg Selbitz 0:2 
24. So. 15.03.15 15:00 A SG Quelle Fürth 0:0 
25. So. 22.03.15 15:00 H FC Vorwärts Röslau 2:2 
26. So. 29.03.15 15:00 H ASV Vach 1.1 
27. Sa. 04.04.15 16:00 A ASV Pegnitz 1:1 
28. So. 12.04.15 15:00 H SSV Kasendorf 
29. Sa. 18.04.15 16:00 H 1. SC Feucht 
30. So. 26.04.15 15:00 H 1. FC Redwitz 
31. Sa. 02.05.15 16:00 A TSV Kirchenlaibach 
32. So. 10.05.15 15:00 H SV Seligenporten II 
33. Sa. 16.05.15 14:00 A Dergahspor Nürnberg 
34. Sa. 23.05.15 14:00 H VfL Frohnlach II 

mal was zum Nachdenken................... 
 

Damals und heute: Hand auf gegen Koffer auf! 
 

Ein Problem mit der heutigen Generation der Amateur-Fußballer. Wer Anfang 20 ist 
und schnell beleidigt ist, sollte nicht weiterlesen. Ansonsten bitte mit einem 
Augenzwinkern.  
Ich bin 28 Jahre und kam vor ca. 10 Jahren aus der A-Jugend in den 
Seniorenbereich und habe mitbekommen, wie sich alles verändert hat. Hier ein paar 
Beispiele. 
Damals: „Du musst Sonntag nach Deinem Spiel bei der 1. Mannschaft auf die 
Bank!“ „Klar gerne.“ 
So wurde dann am Freitag die Tasche gepackt und gewartet. Sonntag nochmals die 
Schuhe geputzt. Mit Schuhcreme. Dann ging es ab. Erst das eigene Spiel und dann 
bei den „Großen des Vereins“ 
Heute: „Du musst Sonntag nach Deinem Spiel bei der 1. Mannschaft auf die Bank!“ 
„Krass Bro…auf die Bank? Ne Sorry meine Tante hat Geburtstag“.  
Alternativ auch „Was ist mit Prämie?“ oder „Hab keine Schuhe!“ oder aber „Bin isch 
Bundesliga oder was? 2 Spiele….nachm Feiern“. Schuhcreme kennen die 
Wenigsten. Haben ja bunte Schuhe und auf Asche will ja niemand mehr. „Da kann 
ich nicht drauf spielen. Is nicht mein Boden!“ 
Als jüngster musste ich auch immer den Koffer tragen und die Trikots verteilen: „Stift 
mach den Koffer auf!“ Heute müssten die Trikots in der Kabine hängen, denn 
irgendwie sind wir alle ja doch ein bisschen Bundesliga. 
Man kann das natürlich auch auf das Training beziehen. 5 gegen 2. Die Jüngsten 
rein. Ein ungeschriebenes Gesetz. Heute haben wir aber nur noch Edeltechniker in 
den Kreisligen, also erst mal eine lockere Diskussionsrunde nach der dann doch die 
Rotzigen drin sind.  
Tor tragen? Meine Fresse habe ich die Trainingstore geschoben….und ich schiebe 
immer noch. Bälle weg, Hütchen weg…“Coach, bin kaputt von der Arbeit!“ 
Einmal wurde ich vom Keeper der 1. Mannschaft, nach einem Handspiel, so 
niedergemacht das mir übel wurde. Die Kernaussage war, dass er sich nach der 
Arbeit abhetzt und nicht für so eine Scheiße. Hatte ich kapiert. Heute ist um 19 Uhr 
Trainingsbeginn und man kann froh sein, wenn es denn alle mal zum Training 
schaffen, denn so ein Leben als Azubi, Schüler oder Student ist hart.  
Nach dem Training gab es dann von einem Älteren 10 € mit der klaren Anweisung „5 
Pils und das was Du willst“ Danach wurden die Alltagsgeschichten ausgetauscht. 
Man fragte auch die jungen Spieler, was sie so treiben. Es wurde geraucht, 
getrunken und gelacht. Stundenlang. Bis das Wasser in der Dusche kalt wurde. 
Und heute? Habe ich nachm Training die erste Kippe weg sind nahezu 2/3 des 
Kaders verschwunden. Die Playstation ruft oder die Freundin steht schon am 
Eingang. 
Nach den Spielen oft das gleiche Bild, während man sich damals mit den 
vereinseigenen Rentner unterhalten hat (Häufig auch Sponsoren) sind heute viele 
Jungs direkt weg. Nach Siegen dauert es vielleicht ein paar Minuten länger.  
Nur die Alten, also alles über Mitte 20, sitzen noch heute am Platz. 
Sie rauchen und trinken immer noch. Manchmal auch mit dem Gegner.  
Das Leben einer Gemeinschaft. Durch die schönste Nebensache der Welt 
verbunden. Freundschaften für´s Leben. All das macht den Amateurfussball aus. 
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Stand 7.04.15 

Platz Name                            Punkte Platz Name                          Punkte 

Landesliga Nord/Ost 

1 Reichel, Thomas 19 
2 Jezmann, Nadine 19 
3 Leibold, Ulli 18 
4 Schaller, Thomas 17 
5 Botzel, Fabi 17 
6 Leikauf, Wolfgang 15 
7 Troll, Ingrid 14 
8 Lösel, Helmut 13 
9 Isa 13 

10 Fleischmann, Stefan 12 
11 Fleischmann, Rudi 12 
12 Litz, Jörg 12 
13 Lindner, Dieter 12 
14 Leibold, Matthias 12 
15 Giovanni 12 
16 Alu 11 
17 Riese Carmen 10 
18 Bergner, Illi 10 
19 Fleischmann,Christian 10 
20 Meßthaler, Werner 10 

21 Leibold, Adalbert 10 
22 Opitz, Helmut 9 
23 Sippel Willi 9 
24 Müller, Gerhard 9 
25 Awerkow, Jörg 8 
26 Reichel, Annette 8 
27 Abram 8 
28 Feix, Norbert 8 
29 Wölfel Richard  8 
30 Tantinger Daniel 7 
31 Hofmann, Michael 7 
32 Schaller Michael 6 
33 Birkl, Philipp 5 
34 Mahlein, Sepp 4 
35 Müller, Werner  4 
36 Haubner, Peter 4 
37 Schaller Georg 4 
38 Rottner, Thomas 4 
39 Scherzer, Stefan 3 
40 Ell , Oliver 3 
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Bericht Kreisklassenmannschaft 
 Anschriften Landesliga Nord/Ost 2014/15 

FSV Stadeln Am Kronacher Wald 2 90765 Fürth 
FC Vorwärts Röslau Dürnberger Straße 95195 Röslau 
BSC Saas Bayreuth Lerchenbühl 15 95447 Bayreuth 
1. FC Redwitz Weiherdammstraße 21 96257 Redwitz 
TSV Kirchenlaibach Jahnstraße 2 95469 Speichersdorf 
1. FC Feucht Waldstraße 12 90537 Feucht 
SV Seligenporten Zum Sportpark 1 90602 Seligenporten 
ASV Pegnitz Stadionstraße 6 91257 Pegnitz 
VFL Fronlach Am Wirtsteich 96279 Weidhausen 
SV Selbitz Austraße 12 95152 Selbitz 
ASV Hollfeld Kulmbacher Straße 24 96142 Hollfeld 
ASV Vach Am Sportplatz 11 90765 Fürth 
SV Friesen Am Mühlwehr 6 96317 Kronach 
SSV Kasendorf Erlengrund 18 95359 Kasendorf 
Dergahspor Nürnberg Bertolt-Brecht-Straße 39 90471 Nürnberg 
SG Quelle Fürth Coubertinstr. 9-11 90768 Fürth 
ASV Veitsbr.-Sieg. Obermichebacher Straße 999 90587 Veitsbronn 

Leider verloren wir das letzte Spiel mit 0:1 gegen Laufamholz. Wir boten 
zwar eine ganz ordentliche Vorstellung doch leider hat es am Ende nicht 
gereicht. Wir konnten uns einige Chancen erarbeiten, doch beim 
Abschluss ließen wir einfach die letzte Konsequenz vermissen.  
So standen wir nach 90 Minuten leider mit leeren Händen da.  
Bitter für uns ist auch die Verletzung von Mikey Zitzmann, der nach einer 
guten Viertelstunde vom Feld musste. Gute Besserung Mikey!  
Am Osterwochenende waren wir spielfrei und nutzten die Zeit für ein 
Kabinenfest zusammen mit der Landesligatruppe und unserer A-Jugend. 
Wir haben alle zusammen bis spät in die Nacht gefeiert und konnten seit 
langem mal wieder einen gemeinsamen Abend verbringen.  
Ich denke, jedem hat es gefallen und jeder hatte Spaß.  
Heute gilt es wieder alle Kräfte zu sammeln um gegen Falke zu bestehen.  
Im Hinspiel verloren wir sehr unglücklich mit 0:1. Heute wollen wir das 
besser machen und all unsere Stärken in die Waagschale werfen um bei 
Tabellenvierten zu bestehen.  
Wir haben diese Woche gut trainiert und Anschi wird die Jungs sicher gut 
einstellen.  
Wir sind guter Dinge, dass wir heute nicht mit leeren Händen nach Hause 
kommen!  
Nun wünschen wir auch unserer Landesligatruppe um „7er Bums-König“ 
Fabian Schreiner ein gutes Spiel und 3 Punkte! Auf geht’s Bucher Jungs! 
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  Brehm Udo 375   Daut Matthias  14 
  Hofmann Michael 271   Fragliasso Antonio 11 
  Reichel Thomas 274   Tantinger Daniel 12 
  Schindler Philipp 2   Ruck Daniel 18 
  Örtel Christian 219   Maksimovic Daniel 21 
  Fleischmann Stefan 189   Schreiner Fabian 23 
  Fleischmann Christian 148   Kupfer Dominic 14 
  Metz Lukas 143   Eberlein Alex    14 
  Ell Oliver 112   Maksimovic Zoran 3 
  Marciano Giovanni 103   Färber Jonathan     4 
  Botzel Fabian 81   Höhenberger Maximilian 3 
  Weber Martin 76   Ell Georg 1 
  Gentes Dominik 45   Hofer Lukas 3 
  Sand Daniel 60 

Spieleisätze in der 1. Mannschaft für den TSV BUCH 
(Punktspiele)  Stand 07.04.15 
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